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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Balkenleuchte für
mindestens eine aus einem Glaskolben gebildeten läng-
lichen Lampe mit gekröpften Enden, welche ein längli-
ches Leuchtengehäuse aufweist. Derartige gekröpfte
Lampen sind in ihren Endbereichen derart geformt, dass
jeweils ein Wendelabschnitt des Glaskolbens parallel
zum Hauptabschnitt des Glaskolbens verläuft. Dabei
sind die Kontaktierungsstifte der Lampenwendel im
Stirnbereich des Wendelabschnitts untergebracht und
die Lampe wird von jeweils in den Stirnbereichen des
Leuchtengehäuses angebrachten Fassungen gehalten
wie in US2006/0012981.
[0002] Balkenleuchten sind seit langem bekannt. Der
Einsatz derartiger Balkenleuchten mit Lampen mit ge-
kröpften Enden ist erst seit kurzem möglich, weil derar-
tige Lampen bisher kaum produziert wurden. Beispiels-
weise ist nun eine derartige Lampe in Form der Leucht-
stofflampe des Typs T16 von Osram mit Bezeichnung
LUMILUX Seamless auf dem Markt erhältlich. Der Ein-
satz derartiger Lampen kommt einem seit lange beste-
henden Wunsch von Lichtplanern und Architekten ent-
gegen. Mehrere Balkenleuchten sollen demnach stirn-
seitig hintereinander in der Art von Lichtbändern montiert
werden und dabei sollen die Stoßstellen möglichst un-
auffällig wirken, insbesondere dann wenn die Lampen in
Betrieb sind. Es ergibt sich somit eine nahezu durchgän-
gig leuchtende Linie. Mit herkömmlichen stirnseitig ge-
sockelten Leuchtstofflampen war dies bisher nicht in zu-
friedenstellender Weise möglich.
[0003] Der Einsatz des neuen Leuchmittels schafft je-
doch wiederum neue Probleme. Herkömmliche Fassun-
gen für T16 Leuchtstofflampen erfordern ein Verdrehen
der Lampe, um diese elektrisch zu kontaktieren und me-
chanisch zu fixieren. Werden nun diese herkömmlichen
Fassungen auch für die neuen Lampen verwendet, so
erfordert dies einen großen Aktionsradius, um ein Ver-
drehen überhaupt zu ermöglichen. Dieser große Aktions-
radius ist erforderlich, weil bei der gekröpften Lampe die
Kontaktierungsstifte nicht auf der selben Achse mit dem
Hauptabschnitt des Glaskolben liegen, wie dies bei-
spielsweise bei herkömmlichen rohrförmigen Leucht-
stofflampen der Fall wäre. Diese Achsverschiebung be-
dingt den größeren Aktionradius beim Lampenwechsel.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Balken-
leuchte für gekröpfte Lampen derart auszugestalten,
dass diese einerseits möglichst kleinbauend ist und an-
dererseits dass diese einen einfachen Lampenwechsel
ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
Durch die erfindungsgemäße Lösung wird das Leuch-
tengehäuse der Balkenleuchte an Lampen mit gekröpf-
ten Enden in der Weise angepasst, als dass das Gehäu-
se im Stirnbereich Aufnahmeräume aufweist, welche die
Wendelabschnitte der Lampe umschließen, wenn sich
die Lampe in Betriebsposition befindet, wobei die beiden

Fassungen verstellbar gelagert sind, um die Wendelab-
schnitte der Lampe aus der Betriebsposition in eine Lam-
penwechselposition außerhalb des Aufnahmeraumes zu
bewegen. Auf diese Weise ist es möglich, die Leuchte
sowohl kleinbauend auszuführen, als auch den notwen-
digen Spielraum zu schaffen, um die Lampe in der Fas-
sung zu drehen.
[0006] Auch für die neuartigen, gekröpften Lampen
werden bevorzugt Standardfassungen für T16 Leucht-
stofflampen verwendet. Um dies zu ermöglichen ist ent-
sprechend Anspruch 2 ein Fassungsträger vorgesehen
der die Standardfassungen, beispielsweise mittels
Schnappbefestigung, hält. An diesen Fassungsträger,
der vorzugsweise als Kunststoffspritzteil ausgeführt ist,
können diverse Funktionselemente angeformt werden,
wie beispielsweise eine Deckplatte, welche zumindest
teilweise den Aufnahmeraum abdecken kann (Anspruch
3), oder wie beispielsweise Führungs- und Anschlagele-
mente zur Realisierung der Hubbewegung und der Po-
sitionsfixierungen im Zusammenspiel mit einem Füh-
rungs- und Halteelement entsprechend den Ansprüchen
4 bis 10. Das Führungselement kann, wie in Anspruch 6
beschrieben, gabelartige ausgebildet sein und wird dann
vorzugsweise aus Kunststoff gespritzt oder es kann L-
förmig gemäß Anspruch 8 ausgebildet sein. In dieser
Ausführungsform ist es bevorzugt aus Stahlblech ge-
stanzt und gebogen.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausführungen der Erfin-
dung sind den anhand der beigefügten Zeichnungen nä-
her erläuterten Ausführungsbeispielen der Erfindung zu
entnehmen. Gleiche Elemente sind in den unterschied-
lichen Ausführungsbeispielen mit gleichen Bezugszei-
chen bezeichnet. Es zeigen:

Fig. 1 den Stirnbereich einer erfindungsgemäßen
Balkenleuchte mit einer Lampe mit gekröpften En-
den in Betriebsposition.

Fig. 2 den Stirnbereich einer erfindungsgemäßen
Balkenleuchte mit einer Lampe mit gekröpften En-
den in Lampenwechselposition.

Fig. 3 ein gegenüber den Figuren 1 und 2 leicht ab-
gewandeltes erstes Ausführungsbeispiel für ein
Führungs- und Halteelement mit einer in einem Fas-
sungsträger montierte Fassung.

Fig. 4 ein Führungs- und Halteelement mit einer in
einem Fassungsträger montierten Fassung gemäß
Fig. 3 in Lampenwechselposition.

Fig. 5 einen Längsschnitt durch das Führungs- und
Halteelement und den Fassungsträger gemäß Fig.
3.

Fig. 6 einen Längsschnitt durch das Führungs- und
Halteelement und den Fassungsträger gemäß Fig.
4.
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Fig. 7 ein zweites Ausführungsbeispiel für ein Füh-
rungs- und Halteelement mit einer in einem Fas-
sungsträger montierte Fassung.

Fig. 8 ein Führungs- und Halteelement mit einer in
einem Fassungsträger montierten Fassung gemäß
Fig. 7 in Lampenwechselposition.

Fig. 9 einen Längsschnitt durch das Führungs- und
Halteelement und den Fassungsträger gemäß Fig.
7.

Fig. 10 einen Längsschnitt durch das Führungs- und
Halteelement und den Fassungsträger gemäß Fig.
8.

[0008] Die Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Bal-
kenleuchte (1) mit einer Lampe (3) mit gekröpften Enden.
Die Lampe (3) befindet sich in der Betriebsposition. Es
wird darauf hingewiesen, dass die Darstellung der Figu-
ren 1 und 2 nur den Stirnbereich der Leuchte (1) zeigen,
wobei festzuhalten ist, dass das andere Ende der Leuch-
te (1) identisch aufgebaut ist.
[0009] Die Leuchte (1) weist ein in etwa quaderförmi-
ges Leuchtengehäuse (2) auf, welches zur Aufnahme
von nicht dargestellten Betriebsgeräten, elektrischen
Versorgungsleitungen, Reflektoren und Optiken sowie
von Montagemitteln zur Befestigung der Leuchte (1) an
Decken und dergleichen geeignet ist. Das Leuchtenge-
häuse ist vorzugsweise ein Aluminiumprofil, welches
stirnseitig mit einer vorzugsweise aus Kunststoff gefer-
tigten Abdeckung (9) abgeschlossen ist.
[0010] Im dargestellten Stirnbereich des Leuchtenge-
häuses (2) ist ein Aufnahmeraum (6) vorgesehen, der so
bemessen ist, dass der Wendelabschnitt (4’) der Lampe
(3) samt zugeordneter Fassung (8) in ihm Platz findet.
Diese Lampenposition entspricht der Betriebsposition,
wobei hier lediglich der Hauptabschnitt (4) des Glaskol-
bens der Lampe (3) außerhalb des Leuchtengehäuses
(2) liegt.
[0011] In Figur 2 ist im Gegensatz dazu die Lampe (3)
sowie die Fassung (8) in einer ersten Lampenwechsel-
position dargestellt. In dieser Position ist die Lampe (3)
noch in der Fassung (8) mechanisch fixiert und elektrisch
kontaktiert. Um die Lampe (3) aus der Fassung (8) her-
auszunehmen, muss diese um etwa 90 Grad gedreht
werden, wobei die Drehachse der Längsachse des Wen-
delabschnitts (4’) des Glaskolbens der Lampe (3) ent-
spricht.
[0012] Zur Verdeutlichung der Funktionsweise zeigt
die Figur 3 lediglich ein erstes Ausführungsbeispiel eines
Führungs- und Halteelements (5) sowie die in einem Fas-
sungsträger (16) montierte Fassung (8). Fassungsträger
(16) und Fassung (8) befinden sich in Betriebsposition,
wobei zu beachten ist, dass das zentrale und drehbare
Verriegelungselement (17) der Fassung (8) so darge-
stellt ist, dass die Kontaktstifte einer Lampe in die Fas-
sung eingeführt werden können. Dieses zentrale Verrie-

gelungselement (17) wird bei der Drehung einer Lampe
um 90 Grad immer mit gedreht und sichert auf diese Wei-
se die Lampe.
[0013] Das Führungs- und Halteelement (5) weist ei-
nen gabelartigen Abschnitt und Seitenwände (7, 7’) auf
sowie einen Arm (15) zur Montage des Führungs- und
Halteelements (5) im Leuchtengehäuse (2). Die Seiten-
wände (7, 7’) sind mit Führungsschlitzen (9, 9’) versehen,
in die Führungsarme (10, 10’) des Fassungsträgers (16)
eingreifen. Somit ist der Verstellbereich der Fassung (8)
für die Hubbewegung zwischen Betriebsposition und
Lampenwechselposition definiert. In Figur 5 ist ersicht-
lich, dass der Fassungsträger (16) in der Betriebsposition
verrastet ist. Hierbei hintergreift ein hakenförmiges Ende
(12) einer Federzunge (11) des Führungs- und Halte-
elements (5) eine obere Anschlagkante 13 des Fas-
sungsträgers (16).
[0014] Um den Fassungsträger (16) und damit die Fas-
sung (8) in die Lampenwechselposition gemäß Figur 4
zu bewegen, muss dieser mit leichtem Zug angehoben
werden, um die Verrastung zwischen dem hakenförmi-
gen Ende (12) der Federzunge (11) und der oberen An-
schlagkante (13) zu lösen. Wird der Fassungsträger
dann soweit angehoben, dass das hakenförmige Ende
(12) der Zunge (11) hinter die untere Anschlagkante (14)
des Fassungsträgers (16) greift, ist der Fassungsträger
(16) in der Lampenwechselposition fixiert (Figur 6).
Durch Drücken auf den Fassungsträger (16) kann diese
Fixierung wieder gelöst werden und dieser in die Be-
triebsposition gebracht werden.
[0015] Vorzugsweise weist der Fassungsträger (16)
eine Deckplatte (18) auf, wobei zu beachten ist, dass
diese Platte nur in den Figuren 3 bis 6 dargestellt ist.
Diese Platte deckt in der Betriebsposition zumindest teil-
weise den Aufnahmeraum (6) ab und gewährleistet so
einen harmonischen Gesamteindruck der Leuchte (1).
Die Oberseite der Deckplatte (18) kann weiß sein oder
mit reflektierendem Material beschichtet werden. Zur Un-
terstützung der Hubbewegung aus der Betriebsposition
in die Montageposition kann außerdem ein Federele-
ment zwischen Führungs- und Halteelement (5) und Fas-
sungsträger vorgesehen werden.
[0016] In Figur 7 ist ein zweites Ausführungsbeispiel
eines Führungs- und Halteelements (21) sowie die in ei-
nem Fassungsträger (25) montierte Fassung (8) gezeigt
[0017] Das Führungs- und Halteelement (21) weist ein
L-förmiges Basisteil (15’) mit Ausnehmungen (20, 22)
auf. Am Fassungsträger (25) sind rückseitig Führungs-
nuten (24) angeformt, die beidseitig einen Führungsarm
(27) des Führungs- und Halteelements (21) übergreifen.
Dieser Arm definiert den Verstellbereich der Fassung (8)
für die Hubbewegung zwischen Betriebsposition und
Lampenwechselposition. In Figur 9 ist ersichtlich, dass
der Fassungsträger (25) in der Betriebsposition verrastet
ist. Hierbei hintergreift ein hakenförmiges Ende (23) einer
Federzunge (26) des Fassungsträgers (25) einen unte-
ren Anschlag (20) des Führungs- und Halteelements
(21).
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[0018] Um den Fassungsträger (25) und damit die Fas-
sung (8) in die Lampenwechselposition gemäß Figur 10
zu bewegen, muss dieser mit leichtem Zug angehoben
werden, um die Verrastung zwischen dem hakenförmi-
gen Ende (23) der Federzunge (26) und des unteren An-
schlags (20) zu lösen. Wird der Fassungsträger dann
soweit angehoben, dass das hakenförmige Ende (23)
der Zunge (26) hinter den oberen Anschlag (22) des Füh-
rungs- und Halteelements (21) greift, ist der Fassungs-
träger (25) in der Lampenwechselposition fixiert (Figur
10). Durch Drücken auf den Fassungsträger (25) kann
diese Fixierung wieder gelöst werden und dieser in die
Betriebsposition gebracht werden.
[0019] Der Fasssungsträger (25) besitzt hakenförmige
Anformungen 19. Diese dienen der Führung von (nicht
dargestellten) Drähten für die elektrische Versorgung -
insbesondere während der Hubbewegung - welche mit
der Fassung (8) verbunden sind und durch den Hohlraum
(28)des Fassungsträgers (25) unterhalb der Fassung (8)
zu dieser geführt werden.
[0020] Vorzugsweise wird der L-förmige Teil des Füh-
rungs- und Halteelement (21) aus einem ausreichend
steifen Stahlband gestanzt und gebogen während der
der gabelartige Teil des Führungs- und Halteelements
(5) vorzugsweise als Kunststoffspritzteil hergestellt wird.

Patentansprüche

1. Balkenleuchte (1) aufweisend ein längliches Leuch-
tengehäuse (2) für mindestens eine aus einem Glas-
kolben gebildete länglichen Lampe (3) mit gekröpf-
ten Enden in der Form, dass in den Endbereichen
der Lampe (3) jeweils ein Wendelabschnitt (4’) des
Glaskolbens derart ausgebildet ist, dass dieser Ab-
schnitt parallel zum Hauptabschnitt (4) des Glaskol-
bens verläuft, wobei zur Halterung der Lampe (3)
Fassungen (8) vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtengehäuse (2) in beiden Stirnbe-
reichen des Leuchtengehäuses (2) Aufnahmeräume
(6) aufweist, welche die Wendelabschnitte (4’) der
Lampe umschließen, wenn sich die Lampe in Be-
triebsposition befindet, wobei die Fassungen (8) ver-
stellbar gelagert sind, um die Wendelabschnitte (4’)
der Lampe (3) aus der Betriebsposition in eine Lam-
penwechselposition außerhalb der Aufnahmeräume
(6) zu bewegen.

2. Balkenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die verstellbaren Fassungen (8) Standardfas-
sungen für T16 Leuchtstofflampen sind und jeweils
von einem Fassungsträger (16, 25) gehalten wer-
den.

3. Balkenleuchte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass an den Fassungsträger (16, 25) eine Deckplat-
te (18) zur zumindest teilweisen Abdeckung des Auf-
nahmeraumes (6) angeformt ist.

4. Balkenleuchte nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fassungen (8) entlang der durch die Längs-
achse des Hauptabschnitts (4) sowie der Längsach-
se der Wendelabschnitte (4’) der Lampe definierte
Ebene verschiebbar gelagert sind und dass die hier-
bei ausgeführte Hubbewegung durch Führungs- und
Halteelemente (5, 21) definiert ist.

5. Balkenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Führungs- und Halteelemente (5,
21) Mittel (11-14, 20, 22, 23, 26) zum Verrasten der
Fassungen (8) in der Betriebsposition sowie in der
Lampenwechselposition aufweisen.

6. Balkenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Führungs- und Halteelement (5)
der verstellbaren Fassungen (8) gabelartig ausge-
bildet ist, wobei die beiden Seitenwände (7, 7’) der
Führungs- und Halteelemente (5) Führungsschlitze
(9, 9’) aufweisen, in die Führungsarme (10) eingrei-
fen.

7. Balkenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eines der Führungs- und Halte-
elemente (5) eine Zunge (11) mit hakenartigem Ende
(12) aufweist, welches in der Betriebsposition eine
untere Anschlagkante (13) verrastend hintergreift
und dass die Zunge (11) mit ihrem hakenartigen En-
de (12) die Fassung (8) in der Lampenwechselposi-
tion stützend fixiert.

8. Balkenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Führungs- und Halteelement (21)
der verstellbaren Fassungen (8) L-förmig ausgebil-
det ist und am Fassungsträger (25) der Führungs-
nuten (24) angeformt sind, in die der Führungsarm
(27) des L-förmigen Basisteils (15’) eingreift.

9. Balkenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens einer der Fassungsträger (25) eine
Zunge (26) mit hakenartigem Ende (23) aufweist,
welches in der Betriebsposition einen unteren An-
schlag (22) verrastend hintergreift und dass die Zun-
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ge (26) mit ihrem hakenartigen Ende (23) die Fas-
sung (8) in der Lampenwechselposition stützend fi-
xiert.

10. Balkenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass Kontaktstifte der Lampe (3) in die beidseitig
angeordneten Fassungen (8) eingreifen und dass
die elektrische Kontaktierung sowie die mechani-
sche Fixierung der Lampe (3) durch Verdrehen der
Verriegelungselemente (17) der Fassungen (8) in-
folge eines Verschwenkens der Lampe (3) erfolgt,
wobei die Drehachse im wesentlichen der Längs-
achse der Wendelabschnitte (4’) entspricht.

Claims

1. Strip light (1) having an elongated light housing (2)
for at least one elongated lamp (3) formed from a
glass bulb and having offset ends in a form such that
a filament section (4’) of the glass bulb is respectively
formed in the end regions of the lamp (3) in such a
way that this section runs parallel to the main section
(4) of the glass bulb, sockets (8) being provided to
hold the lamp (3),
characterized in that
the light housing (2) has receiving chambers (6) in
both end regions of the light housing (2), which en-
close the filament section (4’) of the lamp when the
lamp is in the operating position, the sockets (8) be-
ing adjustably mounted in order to move the filament
sections (4’) of the lamp (3) out of the operating po-
sition into a lamp change position outside the receiv-
ing chambers (6).

2. Strip light according to Claim 1,
characterized in that
the adjustable sockets (8) are standard sockets for
T16 fluorescent lamps and are each held by a socket
support (16, 25).

3. Strip light according to Claim 2,
characterized in that
a cover plate (18) is integrally moulded on the socket
support (16, 25) in order to at least partly cover the
receiving chamber (6).

4. Strip light according to Claim 1, 2 or 3,
characterized in that
the sockets (8) are mounted such that they can be
displaced along the plane defined by the longitudinal
axis of the main section (4) and the longitudinal axis
of the filament sections (4’) of the lamp, and in that
the reciprocating movement executed here is de-
fined by guiding and holding elements (5, 21).

5. Strip light according to one of the preceding claims,
characterized in that
the respective guiding and holding elements (5, 21)
have means (11-14, 20, 22, 23, 26) for latching the
sockets (8) in the operating position and in the lamp
change position.

6. Strip light according to one of the preceding claims,
characterized in that
the respective guiding and holding element (5) of the
adjustable sockets (8) is formed in the manner of a
fork, the two side walls (7, 7’) of the guiding and hold-
ing elements (5) having guide slots (9, 9’), in which
guide arms (10) engage.

7. Strip light according to one of the preceding claims,
characterized in that
at least one of the guiding and holding elements (5)
has a tongue (11) with hook-like end (12) which, in
the operating position, engages in a latching manner
behind a lower stop edge (13), and in that the tongue
(11), by using its hook-like end (12), fixes the sockets
(8) in a supporting manner in the lamp change posi-
tion.

8. Strip light according to one of the preceding claims,
characterized in that
the respective guiding and holding element (21) of
the adjustable sockets (8) is formed in the shape of
an L, and guide grooves (24) in which the guide arm
(27) of the L-shaped base part (15’) engages are
integrally moulded on the socket support (25).

9. Strip light according to one of the preceding claims,
characterized in that
at least one of the socket supports (25) has a tongue
(26) with hook-like end (23) which, in the operating
position, engages in a latching manner behind a low-
er stop (22), and in that the tongue (26), by using
its hook-like end (23), fixes the socket (8) in a sup-
porting manner in the lamp change position.

10. Strip light according to one of the preceding claims,
characterized in that
contact pins of the lamp (3) engage in the sockets
(8) arranged on both sides, and in that the making
of electrical contact and the mechanical fixing of the
lamp (3) are carried out by rotating the locking ele-
ments (17) of the sockets (8) as a result of pivoting
the lamp (3), the axis of rotation corresponding sub-
stantially to the longitudinal axis of the filament sec-
tions (4’).

Revendications

1. Lampe à barre (1) présentant un boîtier d’éclairage
allongé (2) pour au moins une lampe allongée (3)
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formée d’une ampoule de verre avec des extrémités
coudées, de telle sorte que dans les régions d’ex-
trémité de la lampe (3) soit réalisée à chaque fois
une portion courbée (4’) de l’ampoule de verre, de
telle sorte que cette portion s’étende parallèlement
à la portion principale (4) de l’ampoule de verre, des
montures (8) étant prévues pour la fixation de la lam-
pe (3),
caractérisée en ce que
le boîtier d’éclairage (2) présente, dans les deux ré-
gions frontales du boîtier d’éclairage (2), des espa-
ces de réception (6) qui entourent les portions cour-
bées (4’) de la lampe lorsque la lampe se trouve en
position de fonctionnement, les montures (8) étant
montées de manière réglable de manière à déplacer
les portions courbées (4’) de la lampe (3) hors de la
position de fonctionnement dans une position de
changement de lampe à l’extérieur des espaces de
réception (6).

2. Lampe à barre selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
les montures réglables (8) sont des montures stan-
dard pour des lampes d’éclairage de type T16 et sont
à chaque fois fixées par un support de monture (16,
25).

3. Lampe à barre selon la revendication 2,
caractérisée en ce
qu’une plaque de recouvrement (18) est façonnée
au niveau des supports de monture (16, 25) pour
recouvrir au moins en partie l’espace de réception
(6).

4. Lampe à barre selon la revendication 1, 2 ou 3,
caractérisée en ce que
les montures (8) sont montées de manière déplaça-
ble le long du plan défini par l’axe longitudinal de la
portion principale (4) ainsi que par l’axe longitudinal
des portions courbées (4’) de la lampe et en ce que
le mouvement de levage ainsi effectué est défini par
des éléments de guidage et de fixation (5, 21).

5. Lampe à barre selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes,
caractérisée en ce que les éléments de guidage et
de fixation respectifs (5, 21) présentent des moyens
(11-14, 20, 22, 23, 26) pour l’encliquetage des mon-
tures (8) dans la position de fonctionnement ainsi
que dans la position de changement de lampe.

6. Lampe à barre selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes,
caractérisée en ce que
l’élément de guidage et de fixation respectif (5) des
montures réglables (8) est réalisé en forme de four-
che, les deux parois latérales (7, 7’) des éléments
de guidage et de fixation (5) présentant des fentes

de guidage (9, 9’) dans lesquelles s’engagent des
bras de guidage (10).

7. Lampe à barre selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes,
caractérisée en ce
qu’au moins l’un des éléments de guidage et de fixa-
tion (5) présente une langue (11) avec une extrémité
en forme de crochet (12) qui vient en prise par l’ar-
rière en s’encliquetant dans une arête de butée in-
férieure (13) dans la position de fonctionnement et
en ce que la langue (11) avec son extrémité en forme
de crochet (12) fixe en la supportant la monture (8)
dans la position de changement de lampe.

8. Lampe à barre selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes,
caractérisée en ce que
l’élément de guidage et de fixation respectif (21) des
montures réglables (8) est réalisé en forme de L et
des rainures de guidage (24) sont façonnées sur le
support de monture (25) dans lesquelles s’engage
le bras de guidage (27) de la partie de base en forme
de L (15’).

9. Lampe à barre selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes,
caractérisée en ce
qu’au moins l’un des supports de monture (25) pré-
sente une langue (26) avec une extrémité en forme
de crochet (23) qui vient en prise par l’arrière en s’en-
cliquetant dans une butée inférieure (22) dans la po-
sition de fonctionnement et en ce que la langue (26)
avec son extrémité en forme de crochet (23) fixe en
la supportant la monture (8) dans la position de chan-
gement de lampe.

10. Lampe à barre selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes,
caractérisée en ce que
des goupilles de contact de la lampe (3) s’engagent
dans les montures (8) disposées des deux côtés et
en ce que le contact électrique ainsi que la fixation
mécanique de la lampe (3) s’effectuent par rotation
des éléments de verrouillage (17) des montures (8)
sous l’effet d’un pivotement de la lampe (3), l’axe de
rotation correspondant essentiellement à l’axe lon-
gitudinal des portions courbées (4’).
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